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Hatespeech 
kann alle 
treffen -

aber es trifft
nicht alle gleich!

wer wird eigentlich

angefeindet?   
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Anfeindungen wie
Beleidigungen und

Bedrohungen gehören für  
zahlreiche

Kommunalpolitiker*innen
und Mitarbeitende von

kommunalen Verwaltungen
zum Alltag.  

Aus Studien wissen wir: 
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39 % aller in einer Studie 2021 befragten
Bürgermeister*innen wurden schon einmal
durch E-Mails, Briefe oder Faxe beleidigt oder
bedroht.

35 % wurden in sozialen Netzwerken beleidigt
oder bedroht.

Quelle: forsa Politik- und Sozialforschung GmbH (2021): Hass und
Gewalt gegen Kommunal- politiker/innen

Rund 60 % der befragten Bürgermeister*innen
haben bereits erlebt, dass andere
Mitarbeiter*innen der Verwaltung oder
Mitglieder der Stadt- bzw. Gemeindevertretung
im Rahmen ihrer Tätigkeit schon einmal beleidigt,
bedroht oder tätlich 
angegriffen wurden.
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Von Hass im Netz (nicht nur in der
Kommunalpolitik) sind besonders  

häufig betroffen nach eigenen
Angaben Personen mit sichtbarem

Migrationshintergrund (30 %), junge
Frauen (30 %), und Menschen der

LGBTQA*-Community (rund 34%). 

Quelle: Das NETTZ (et.al.) (2024): Lauter Hass – leiser Rückzug. Wie Hass im
Netz den demokratischen Diskurs bedroht.  Berlin.

Diese Gruppen sind in der
Kommunalpolitik ohnehin
weniger vertreten und
werden gesellschaftlich

benachteiligt. 
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Welche Formen von Hatespeech gibt
es?  

Das erfahrt ihr im nächsten Post!
Schaut nicht weg bei Hass im Netz und
teilt den Post für mehr Aufmerksamkeit

für das Thema! 
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Eine Informationsreihe der
Landeszentrale für politische Bildung
Thüringen und der elly Hatespeech

Beratungsstelle  


